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Fachbeiträge cadastre N°31, Dezember 2019

ÖREB-Kataster: Stand Einführung bis

Ende 2019

Der gesetzliche Auftrag sieht vor, dass der ÖREB-Kataster bis Ende 2019 schweizweit
einzuführen ist. Wie weit sind wir? Mit den Kantonen Aargau, Appenzell Innerrhoden, Glarus und

Tessin gingen im 2019 weitere Kantone online.

www.cadastre.ch/ch:
Per Mausclick zu den
ÖREB-Informationen
Übersicht über die

kantonalen ÖREB-Katas-

terportale

Im Jahr 2009 beschloss der Bundesrat, gemeinsam mit
den Kantonen den Kataster der öffentlich-rechtlichen

Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) zu entwickeln

und zu finanzieren. In den Jahren 2014 und 2015

gingen im Rahmen der 1. Etappe acht Kantone mit ihren

ÖREB-Geoportalen online. Es waren dies Bern, Genf,

Jura, Neuenburg, Nidwaiden, Obwalden, Thurgau und

Zürich. In diesen Kantonen kann seither direkt auf den

ÖREB-Kataster des Kantons oder Teilen davon zugegriffen

werden. Der Kanton Bern schaltet seit Beginn 2016

laufend neue Gemeinden auf. Der Kanton Zürich hat

per Ende Oktober 2019 nun alle Gemeinden aufgeschaltet.

Im 2017 sind die ersten Kantone der 2. Etappe mit ihrem

ÖREB-Geoportal online gegangen. Es handelte sich dabei

um die Kantone Luzern, Schwyz und Wallis. Im 2018

folgten die Kantone Basel-Landschaft und Uri. Bis im

August 2019 gingen auch die Kantone Basel-Stadt und

Waadt mit ihrem Portal online.

Mit den Kantonen Aargau, Appenzell Innerrhoden, Glarus

und Tessin gingen bis Ende 2019 weitere Kantone

der 2. Etappe online. Via kantonales Geoportal können

Informationen über die öffentlich-rechtlichen

Eigentumsbeschränkungen abgerufen werden:

• Kanton Aargau: www.cadastre.ch/ag
• Kanton Appenzell Innerrhoden: www.cadastre.ch/ai

• Kanton Glarus: www.cadastre.ch/gl
• Kanton Tessin: www.cadastre.ch/ti

Anfang 2020 wollen die Kantone Appenzell
Ausserrhoden, Freiburg, Graubünden, Schaffhausen, Solothurn

und Zug mit ihrem ÖREB-Katasterportal online gehen.

Per 1. Dezember 2019 waren 1388 von 2212 Gemeinden

im ÖREB-Kataster aufgeschaltet; dies umfasst 56%
der Fläche und 68% der Einwohnerinnen und Einwohner

der Schweiz.

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern
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